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1907 .

Des Christi -Himmelfahrtsfestes wegen
erscheint unser nächstes Blatt am Freitag
Abend .

Amtlicher Teil.
Seine SSurgliche Hoheit der Großherzog habe»

S i ch unter dem 27 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, dem Königlich Preußischen Major Maximilian !
von P o s e ck , Adjutanten der General -Inspektion der
Kavallerie , das Ritterkreuz er st er Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch unter dem 4 . Mai d. I . gnädigst bewogen gesun¬
den , dem Königlich Schwedischen Leutnant I . Broms ,
Ordonnanzoffizier Seiner Königlichen Hoheit des Prin¬
zen Wilhelm von Schweden, das Ritterkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zährin - ,
ger Löwen zu verleihen. !

!Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 30 . April d . I . gnädigst geruht , den Direktor
des Gymnasiums in Karlsruhe , Geheimerat III . Klasse
Or . Gustav W e n d t , auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten und ersprießlichen Dienste
und unter Verleihung des Titels als Geheimerat
II . Klasse auf den Schluß des laufenden Schuljahres
in den Ruhestand zu versetzen und denselben gleichzeitig
seiner nebenamtlichen Funktion als ordentliches Mitglied
des Oberschulrats zu entheben. ;

Mit Entschließung Grotzh. Ministeriums der Finanzen
vom 2. Mai d . I . Nr . 4274 wurde Regierungsbaumeister
Emil G a m e r in Karlsruhe nach Achern versetzt und
mit der Leitung des Bezirksbauinspektionsdienstes da¬
selbst betraut .

c
Mit Entschließung des Großh . Verwaltungshofs vom

26 . April d . I . wurde Finanzassistent Emil
S ch w e i ck e r t bei der Heil- und Pflegeanstalt bei Em¬
mendingen als Verwaltungsassistent etatmäßig ange- i
stellt. |. . - - — j

Nicht- Amtlicher Teil. j
Zum französisch - japanischen Vertrag .

Das Ministerium Cl«menceau hat kurz vor dem
gestern erfolgten Wiederbeginn der parlamentarischen
Tagung einen großen diplomatischen Erfolg errungen ;
Verhandlungen , die eine Sicherung des gegenseitigen
Besitzstandes bezwecken , sind zwischen Frankreich und Ja - ;
pan zum Abschluß gekommen . Einzelne Pariser Blätter
bezeichnen das Abkommen als ein Seitenstück zu den: .
englisch -japanischen Vertrage vom 30. Januar 1902 . .
Dieser Vertrag bezog sich auf die Erhaltung des !
Status quo und des allgemeinen Friedens in Ostasien
und auf die Unabhängigkeit und Integrität Chinas und
Koreas und verpflichtete jeden der beiden vertrag - !
schließenden Staaten , wenn der andere in einen Krieg
verwickelt würde, zur Neutralität , wenn aber eine dritte
Macht sich den Feindseligkeiten gegen den Verbündeten
anschließt , zu dessen kriegerischer Unterstützung bis zum
gemeinsamen Friedensschluß. Darnach hätte beispiels¬
weise England , wenn Frankreich den Russen gegen Ja¬
pan zu Hilfe gekommen wäre , der Republik den Krieg
erklären müssen . Ueber diese Bestimmungen gehen die
späteren Abmachungen zwischen beiden Staaten weit
hinaus . Der neue Bündnisvertrag ist am 12 . August
1905 veröffentlicht worden. Er betrifft insbesondere die
Interessen Japans und Englands in Oastsien und In¬
dien . Wird eine dieser Mächte von einer dritten wo im¬
mer angegriffen und zur Verteidigung ihrer Rechte und
Interessen in einen Krieg verwickelt , „so wird der andere
Teil dem Verbündeten sofort zu Hilfe kommen, mit ihm
den Krieg gemeinsam führen , sowie im wechselseitigen
Einvernehmen Frieden schließen "

. England erkennt die
„ Kontrolle" Japans über Korea an , Japan desgleichen
das Rechi England ? , alle Maßregeln zum Schutz seiner
indischen Besitzungen zu treffen . Nur für den Fall eines
russisch- japanischen Krieges , der nicht durch einen An¬
griff auf Japan veranlaßt ist , wird noch besonders ver¬
einbart , daß England strenge Neutralität wahren , aber

Japan , wenn es von einer anderen Macht angegriffen
wird , zu Hilfe kommen soll. Durch den Vertrag vom
August 1906 hat England erreicht, daß es bei einem Zu¬
sammenstoß mit Rußland auf Japans Hilfe rechnen, auch
für andere Fälle eine Verteidigung seines asiatischen Be¬
sitzes im Kriege den Japanern überlassen kann. Dadurch
wird ein Teil der bisher in Asien verwendeten britischen
Seestreitkräste für anderweite Verwendung frei . Da¬
gegen wird Japan durch die englischen Zusagen in er¬
heblichem Umfange vor einem Versuche Rußlands ge¬
schützt , die im jüngsten Krieg erlittene Scharte auszu - !
wetzen. Wenn jetzt Frankreich ein ähnliches Abkommen
mit Japan schließt , so wird auch die Wirkung für die bei¬
den Mächte ähnlich sein . Japans Stellung gewinnt an
politischen : Ansehen und militärischer Kraft , und Frank¬
reich kann in allen Verwicklungen seines asiatischen Ko - i
lonialbesitzes ziemlich sicher sein . Ein solcher Vertrag j
kann nicht ohne Vorwissen und Zustimmung Englands j
geschlossen werden. Denn in Artikel 6 des Abkommens !
vom August 1905 ist ausdrücklich bestimmt, daß keiner !
der beiden Staaten , ohne den andern zu befragen , in be° j
sondere Abmachungen eintreten wird , die den Zielen des j
Vertrages nachteilig sein könnten ; es ist daher selbstver- ;
stündlich , daß Japan nicht nur die Versicherung abge¬
geben hat , seine Verhandlungen mit Frankreich seien die¬
sen Zielen nicht nur nicht nachteilig, sondern durchaus
förderlich, und England wird dieser Auf¬
fassung gern zugestimmt haben, wenn es nicht überhaupt
bei den Verhandlungen den Vermittler gespielt hat .
Liegt doch das französisch- japanische Abkommen vollkom¬
men in der Richtung, die die englische Politik mit Bünd¬
nissen und Ententen seit Jahren verfolgt hat ! England
unterhält die intimsten Beziehungen zu Japan sowohl
wie zu Frankreich : weshalb sollten nicht die Beziehungen
zwischen Frankreich und Japan ebenso innig werden ?
Vielleicht hat der mächtige Aufschwung des Reichs der
aufgehenden Sonne jenseits der Vogesen mitunter die
Besorgnis erregt , seine Nebenbuhlerschaft und sein Ta¬
tendrang könnten einmal den Franzosen in Tonking be¬
drohlich werden. Am Ende spielte dabei sogar ein letzter
Rest von Mißtrauen gegen England mit . Jetzt wird die¬
ses Mißtrauen vollends zerstreut, und Japan wird nicht
nur der Freund Frankreichs, sondern der Bürge für sei¬
nen Besitzstand . Man liebt es heute, von politischen
Einkreisungen zu reden. Es kann nicht fehlen , daß man
auch das französisch-japanische Abkommen als ein neues
Glied in der Kette gegen Deutschland gerichteter Unter¬
nehmungen deuten wird . Mit Recht erinnert die „Voss.
Ztg .

" an die Worte , die Fürst Bülow jüngst im Reichs¬
tage sprach . Man wird mit der nötigen Ruhe und
Wachsamkeit beobachten , welche Folgen der neue Vertrag
hat . Niemand kann Frankreich und Japan an Verab¬
redungen hindern , die sich nicht direkt gegen Deutschland
richten. „ Erhalten wir uns das Vertrauen und die Ach¬
tung , die unsere Macht und unsere Friedensliebe ein-
flößen" . Und „wir brauchen nicht ängstlich zu sein, weNn
Ententen abgeschlossen werden über Dinge , die uns nicht
unmittelbar berühren "

. So sprach der Kanzler des
Deutschen Reichs , und man wird hierzulande auch über
das Bündnis zwischen Frankreich und Japan sich nicht zu
beunruhigen brauchen .

(Telegramme .)
* Paris , 8 . Mai . Die meisten gestrigen Morgenblätter be¬

urteilen das französisch - japanische Abkommen
günstig und erblicken in ihm einen großen Erfolg Pichons . Sie
erklären , das Abkommen könne niemand beunruhigen und kei¬
nerlei Interessen verletzen , denn es bezwecke in der Tat nur
die Aufrechterhaltung des Status auo. Der „Figaro " schreibt:
Die französisch -japanischen Verhandlungen werden von dem
außerordentlich friedlichen Grundsatz der Integrität und Un¬
abhängigkeit Chinas geleitet. Die Sicherheit Indo -
Chinas ist nunmehr gewährleistet. Die drückenden und ge¬
gebenenfalls sehr kostspieligen Sorgen kolonialer Verteidigungs¬
fragen fallen durch die Beseitigung der Gefahr von selbst weg.
So Wird die französisch -japanische Entente nicht nur für die
äußere Politik Frankreichs eine glückliche Wirkung haben , sie
wird auch für die koloniale und selbst für die innere Politik
nützlich sein, da sic Frankreich ziemlich schwerer finanzieller
Anstrengungen enthebt.

* Paris , 8 . Mai . Der hiesige japanische Botschafter , Ku¬
rin o . bestätigte einem Mitarbeiter des „ Temps "

, daß das
französisch -japanische Abkommen Bürgschaften für die Unab¬
hängigkeit und Integrität Chinas , sowie für den Besitzstand
der beiden Vertragsmächte enthalte . Es besiegelt den für
Japan durch den letzten Krieg geschaffenen territorialen Zu¬
stand und die Stellung Frankreichs in Indo -China . Der Ver¬
trag sei rein politischer Natur ; er enthalte weder ein
kommerzielles, noch ein Schiffahrtsübereinkommcn . Derselbe
werde in zwei bis drei Wochen veröffentlicht werden .
Was die jüngsten russisch- japanischen Uebereinkommcn an¬
lange , so beseitigen dieselben endgültig sämtliche Schwierig¬
keiten zwischen Rußland und Japan .

* Paris , 8 . Mai . Der japanische Botschafter K u r i n o er¬
klärte einem Mitarbeiter des „ Matin " auf die Frage , ob Ja¬
pan geneigt sei, einen dem französisch - japanischen Abkommen
ähnlichen Vertrag mit Amerika abzuschlichen , folgendes : Di«
japanische Regierung ist immer bereit , ihre friedlichen
Absichten zu beweisen und zum Zeichen, daß es den Wunsch
hat , Beziehungen zu den westlichen Mächten zu unterhalten ,
trotz der letzten Zwischenfälle in San Franziska, hat man in
Japan immer wahrhafte Sympathie für das amerikanische Volk
empfunden , das das erste gewesen ist, welches die Japaner ausdem Fuße der Gleichheit behandelt hat . Auf die Frage , ob
der Botschafter glaube , daß ein dem französisch - japanischenAbkommen ähnliches deutsch - japanisches möglich wäre ,antwortete Kurino : Deutschland besitze m Ostasien kein Ge¬
biet wie Frankreich, England und Rußland oder Amerika.
Kiautschou sei keine eigentliche Kolonie ; es ist ein von China
pachtweise überlassenes Gebiet, deshalb hätte ein Vertrag mit
Deutschland, der die Aufrechterhaltung des beiderseitigen Besitz¬standes verfolgen sollte , keine Existenzberechtigung .

Deutscher : Weichstug .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 7. Mai .
Abg. Herold (Ztr .) bedauert bei Beratung des Handels -a b k o m m e n s mit Amerika , daß jetzt wieder nur ein

Provisorium vorgelegt wird . In diesem werden Amerika we¬
sentliche Zugeständnisse gemacht , während Deutschland weni¬
ger gewährt werde. (Sehr richtig.) Redner beantragt schließ¬
lich Ueberweisung des Abkommens an eine Llgliedrige Kom¬
mission.

Abg. v. Schwerin -Löwitz ikons. ) bedauert , daß es nicht mög¬lich war , für die Landwirtschaft in dem neuen Abkommen
bessere Bedingungen zu erzielen. Seine Partei werde in eine
wohlwollende Prüfung der Vorlage eintreten und stimme der
Kommissionsberatung zu.

Abg. Kämpf (frs . Vp . ) führt aus : Deutschland habe jetzt den
ersten Schritt getan , um künftighin zu einem Tarif - oder Re-
ziprozitütsvertrag mit Amerika zu gelangen, und zwar auffreundschaftlichem Wege . Seine Partei wäre auch bereit , ohneKommissionsberatung der Vorlage zuzustimmen, wenn sieeiner solchen auch nicht widersprechen wolle .

Abg. Stresemam » (natl .) erklärt , seine Partei mache ihreHaltung von der Kommissionsberatung abhängig ; die Zuge¬ständnisse an Amerika seien größer als die Deutschland ge -
machten. Er beantrage Ueberweisung an eine 28gliedrigeKommission.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) begrüßt es, daß es zu einem neuenVertrag mit Amerika gekommen sei, wenngleich die Vorteiledieses Vertrages nicht groß sind . Amerika stehe im Zeichendes Hochschutzzolles . Seine Partei wünsche , daß mit derRaubpolitik (Unruhe rechts) , die bei den Agrarzöllen bei unszum Ausdrucke komme, wie in Amerika, dem Hochschutzzollder Garaus gemacht werde.
Abg. v. Tirksen (Rp. ) erklärt , die Hurrastimmung der Frei¬sinnigen und Sozialdemokraten mache seine Partei nicht mit .Sie begrüße , daß das Abkommen nur ein Provisorium sein
Abg. Böhme ( Wirtsch . Vgg .) ist besonders erfreut über dieKundigungsbestimmunaen und spricht sich für Kommissions¬beratung aus .
Die Vorlage geht alsdann an eine 28gliedrige Kommission,der fortgesetzten Beratung des Marineetats wirdzunächst die Resolution Liebermann v. Sonnenberg betreffendSchaffung von einjährigen Zahnärzten und Mar ine -Zahnärzten angenommen.
Konteradmiral Capelle bedauert , daß dem Wunsche des Ab¬geordneten Spethmann um Errichtung einer Mittelschule inFriedrichsort nicht nachgekommen werden könne. Hieraufwird der Rest des Etats nach den Vorschlägen der Kommis-

fron bewilligt . '

^ -̂ .
Etat für die Expedition nach Ostafienwird debattelos bewilligt .

1
Es folgt die zweite Lesung des dritten Ergänzungs .

c § (Erweiterung des Kaiser Wilhelm - Kanals ) .Abg. Dietz (Soz .) spricht die Zustimmung seiner Partei zurVerbreiterung des Kanals aus . Es handle sich hier um einwirtschaftliches Unternehmen , wenn auch die Interessen der
Landesverteidigung den ersten Anstoß zu der Vorlage gegebenhaben . Wunlchenswert wäre eine gute Bezahlung der deut¬
schen Arbeiter be,m Kanalbau . Dadurch würde es überflüssig,ausländische Arbeiter ins Land zu ziehen .

Abg. Späthmann (frs. Vp . ) erklärt gleichfalls die Zustim¬mung zum Ergänzungsetat . Erwägenswert wäre aberimmerhin noch das Projekt eines Parallelkanals .Der Ergänzungs etat von 1b Millionen Mark wirdsodann ohne weitere Debatte einstimmig genebmiatDie Wahl des Abg. v . Richthofen -Damsdorf (kons. ) wird fürgültig erklärt . (Lebhaftes Bravo ! recbts .)Debattelos wird in dritter Lesung
'

der Vertrag zwischendem D e u t , ch e n Reich und der S ch w e i z über die Be¬glaubigung öffentlicher Urkunden genehmigt .Die Uebereinkunst mit Frankreich bctr . den Schutz fürWerke der Literatur , Kunst und Pbotographie wird in ersterund zweiter Lesung genehmigt.
Nach Erledigung weiterer unerheblicher Vorlagen vertagt

: 4' das Haus auf morgen 1 Ahr.
Tagesordnung : Etat des Reichsschatzamtes , Zölle und Ver¬

brauchssteuer , Südwestafrika .
Schluß gegen 5 Uhr .

( Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 8 . Mai .

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr20 Min . Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
Etatsberatung beim Reichsschatzamt .



Hierzu liegen zahlreiche Resolutionen vor, unter anderen
eine von Gras Kanitz ( kons. ) , betrefsend stasfelförmige Be¬
steuerung der Mühlen .

Ein von allen Parteien Unterzeichneter Antrag wünscht , diese
Resolution von der Tagesordnung abzusetzen und später zu
behandeln.

Nach Bemerkungen verschiedener Abgeordneter tvird dem An¬
trag entsprochen .

Abg . Kirsch (Zentr . ) wünscht Reform des Servistariscs .
Staatssekretär Frhr . von Stengel führt aus : Die Verbün¬

deten Regierungen sind durch Gesetz verpflichte! , eine Vorlage
einzubringen , die bis zum Jahre 1908 sich mit einer ander¬
weitigen Regelung des Servistarifes beschäftigt. Die Ver¬
bündeten Regierungen werden dieser Verpflichtung rechtzeitig
Nachkommen .

Das Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt.
Beim Kapitel „ Beitrag zur Deckung der laufenden Ausgaben

der Universität Stratzburg " bittet Abg . Everling (natl . ) um
Ablösung des Zuschusses des Thomasstiftes Stratzburg zur
Erhaltung der evangelisch - theologischen Fakultät der reichs¬
ländischen Universität durch einen Reichszuschutz . Die katho¬
lische Fakultät genietze einen Reichszuschutz , die evangelische
dagegen müsse von dieser Stiftung erhalten werden.

Geh. Rat Halley erklärt : Der Zuschutz ist gesetzlich sestge-
legt . Verhandlungen zwischen der Regierung und den Betei¬
ligten schweben zur Zeit . Wir wünschen den : Thomasstift
baldige vollständige Sanierung seiner Finanzen .

Staatssekretär Frhr . von Stengel erklärt : Es handelt sich
hier um reine Verwaltungsfragen , die nur die elsah- lothringi -
sche Regierung angehen.

Abg . Schräder (fr . Vgg. ) meint , es handelt sich hier um
ganz abnorme Verhältnisse , da eine deutsche Universität von
einer Stiftung lebt, die selbst in bitterer Not ist .

Bei der Beratung der Branntweinsteuer bedauert Abg .
Südekum ( Soz . ) , dah die Kommission für die Maischbottich¬
steuer ihre Arbeiten einfach abgebrochen habe .

Abg . Speck (Zentr . ) tritt für die Kommission ein . Bei der
Stempelabgabe habe die Kommission die Abgaben von
Personenfahrtarten um 14 Millionen (auf 30 380 000 M .)
herabgesetzt.

Abg . Graf Kanitz ( kons. ) führt aus : Die Fuhrkartensteuer
hat vollkommen Fiasko gemacht , deshalb hatten wir vor, in
einer Resolution die Aufhebung des Artikels 4 5 des Gesetzes
vom 3. Juni 1906 , betreffend die Aenderung des Rcichsstempel-
gcsetzes , zu verlangen .

Abg . Dovc (fr . Vgg. i beschwert sich über die Handhabung
des Frachturkundenstempels .

Staatssekretär Frhr . von Stengel erwidert , es liege in der
Natur der Sache, dah Gesetze , die in den Verkehr tief eingrei -
fen , in der ersten Zeit vielfache Beschwerden verursachen. In
diesem Falle sei eine Beseitigung des Beschweroeanlasses auf
dem Verwaltungswege nicht möglich . Dazu werde eine Aende¬
rung des Gesetzes nötig sein.

Der Rest des Etats wird bewilligt.
ES folgt der Etat für Sü dwe stafr i ka .
Graf Hompesch ( Zentr . ) erklärt , seine Partei werde bei sern

Kapitel , betreffend Besoldung der Schutztruppen, sich der Ab¬
stimmung enthalten .

Nach einer Auseinandersetzung zwischen Ledebour ( Soz . )
und Kolonialdirektor Dernburg wird die von der Kommission
beantragte Resolution , betreffend Zurückziehung der Truppen
nach Matzgabe der Beruhigung des Landes , angencmmen .

Der Rest des Etats für Südwestafrika tvird bewilligt, ebenso
der Etat für die Verwaltung der übrigen Kolonien.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Reichsbank , Ergänzungsetat .

Petitionen . Schluß halb 4 Uhr.

* Berlin , 7 . Mai . Der Seniorenkonvent des Reichstages
beschloß , die Resolutionen betreffend die B r a u st e u e r , die
Zucker st euer und die M i l ch u m s a tz st e u e r in diesem
Tagungsabschnitt nicht mehr zur Besprechung gelangen zu
lassen, sondern nur noch die Etatsresolutionen . Auch soll eine
erste Lesung nicht mehr vorgenommen werden . Am 15. Mai
wird voraussichtlich Schluß sein. Man war der Ansicht ,
daß es angebracht erscheint, sich hinsichtlich der Reden mög¬
lichste Beschränkung aufzuerlegen .

* Berlin , 8 . Mai . Die erste Lesung des Militärhinte r -
bliebenengesetzes wurde gestern in der Kommission
des Reichstages zu Ende geführt . Im großen und ganzen
wurde die Fassung der Regierungsvorlage genehmigt, unter
Einfügung der Bestimmung , nach der die Wirkung des Gesetzes
auf die Witwen von Kriegsteilnehmern ausgedehnt wird , de¬
ren Ehe bereits zur Zeit des Krieges bestand.

* Berlin , 8. Mai . In der Budgetkommission des
Reichstages befürwortete Gouverneur L i n d e q u i st die Ge¬
währung einer vollen Entschädigung und wies oabei auf Eng¬
land hin , das nach dem Burenkriege für Entschädigun¬
gen über 300 Millionen Mark a loncks perctu gegeben
habe. Mit 15 Stimmen wurden 5 Millionen für Entschädi¬
gungen bewilligt .

* Berlin , 8. Mai . Dem Reichstag ging eine Vorlage über
dir 3shprozentige Zollerhöhung der Türkei und das
Weißbuch über die Vorgeschichte der Zollerhöhung zu .

* Montjoic , 8. Mai . Nach amtlicher Feststellung wurde bei
der Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Aachen I (Schleiden-
Malmedy -Montjoie ) Regierungsrat Fervers - Düsseldorf
(Ztr .) mit 10 487 von 15 703 abgegebenen stimmen gewählt.

Bon den Kolonien.
( Telegramm « .)

* Berlin » 7 . Mai . lieber verschiedene , zwischen dem Gou-
vernemenr von Süd w esta fri ka und der K apr egi e -
rung stritte Fragen hat , wie die „ Köln. Ztg .

" erfährt , in
London eine freundschaftliche Aussprache zwischen dem Gou¬
verneur von Südwestafrika , Herrn v . Lindequist , dem
Premiernlinister Dr . I a m e s o n und dem EisenbahnministerDr . Smart aus Kapstadt stattgefunden . Ihr Ergebnis be¬
rechtigt zu der Hoffnung , daß künftighin durch Verhandlungvon Gouvernement zu Gouvernement eine Verständigung über

etwa auftauchcnde Meinungsverschiedenheiten erzielt werden (
lvird . i

* Madrid , 7 . Mai . Eine Note des Ministeriums des Aeu- !
tzern stellt fest : Bei der Bestrafung einer Unbotmätzigkeit des j
Stammes der Esnangor , von denen ein Teil in Spanisch- j
Guinea wohnt , ergab sich für die Behörden von Kamerun )
die Notwendigkeit, ihre Truppen den Grenzfluß Eampo über - .
schreiten zu lasten. Die Wegnahme einer spanischen Fahne , ;
die dabei vorgekommen sein soll, ist unmöglich, da in dem !
fraglichen Gebiet niemals spanische Fahnen verteilt worden :
sind . j

Arbeiterbewegung .
(Telegramme . )

* Berlin , 7 . Mai . Den Abendblättern zufolge stellte der
Oberbürgermeister K i r s ch n e r seine Vcrmittlungstätigkeit
bei den Lohnstreitigkeiten der Bäcker ein.

* Newpork » 7 . Mai . In der Nähe des Kais der White
Star - Line vertrieben etwa 150 A u s st ä n d i g e gegen 40
Nichtorganisierte , die sich dem Kai näherten . Eine teilweise
Lahmlegung des transatlantischen Schiffverkehrs scheint bevor¬
zustehen, von der alle Gesellschaften mit Personen - und Post-
dampfervcrkehr nach Europa in Mitleidenschaft gezogen wer¬
den .

Aus der frauzösischen Kammer.
(Telegramme . )

* Paris , 7 . Mai . Deputiertenkammer . Das Haus bespricht
die Interpellation über die Syndikate der Beamten und über
die allgemeine Politik . Blanc (Soz . ) tritt für das Zurecht¬
bestehen des Lehrersyndikats ein . P o u l l i n (Republikaner )
wirft der Regierung vor , daß es ihrer Politik an innerem Zu¬
sammenhang fehle, und daß sie in den sozialen Reformen kei¬
nen Fortschritt erreicht habe. G a u t h i e r (Nationalist ) er-
klärt , die Regierung habe noch nichts getan . Auf das Thema
der nationalen Verteidigung übergehend, sagt er : Während
Sie den General B a i l l o u d bestraft haben , hat der preu¬
ßische Kriegsminister auf die Eventualität eines deutsch -fran¬
zösischen Krieges angespielt , um Geldmittel bewilligt zu er¬
halten . Ministerpräsident Clemenceau bemerkt hierzu ,
General von Einem sei als Minister hierzu berechtigt ge¬
wesen. Gautyier , fortfahrend , äußert , er glaube nicht,
daß Frankreich im Falle eines deutsch - englischen
Konflikts neutral bleiben könne , sondern auf dem
Schlachtfelde noch seinen Mann stehen werde. Trotzdem
dürfe man bezüglich des Antimilitarismus nicht zu optimi¬
stisch sein. Kriegsminister Picquart unterbricht den Red¬
ner mit den Worten , cs sei stoch nichts davon in das Heer ge¬
drungen . ( Unruhe . ) G a u t h i e r erwidert , die Tatsachen
seien zahlreich genug vorhanden , um die öffentliche Meinung
zu beunruhigen . Redner schließt , die Regierung müsse einen
energischen Entschluß gegen die Revolutionäre fassen . R o >
zier (Soz . ) wirft der Regierung die Entlastung von Beam¬
ten vor , die sich an der Syndikatsbewcgung beteiligt hätten .
Buisson (radikaler Sozialist ) gibt einen geschichtlichen
Ueberblick über die Syndikate der Lehrer . Minister der öf¬
fentlichen Arbeiten , B a r t h o u , wendet sich entschieden ge¬
gen die Stellungnahme des Vorredners , daß das Recht der
Shndikatsbildung auf die Staatsbeamten auszudehnen sei .
B u i s s o n (rad . Soz . ) verteidigt den Lehrer Negre . Darauf
wird die Sitzung geschlossen.

* Paris , 7 . Mai . Gegen Schluß der Kammersitzung kam es

zwischen dem Unterstaatssekretär der Posten und Telegraphen
und I a u r e s sowie Pressense zu einem lebhaften Wort¬
wechsel wegen der Entlassung von Briefträgern . Preffense
warf dem Kabinett Infamie vor. Jaures und Preffense er¬
klärten , die Kammer müsse sich darüber aussprechen, ob sie
das Vorgehen der Regierung billige.

Aus dem errgtifchen 'gfarCammt
( Telegramme . )

* London, 7 . Mai . Unterhaus . Bei dicht besetztem Hause
erhebt sich der Chefsetretär für Irland , Birrell , um die
Vorlage ,zur Errichtung eines Administrativrates
für Irland einzubringen . In seiner Rede führt Birrell aus ,
niemand glaube , daß das gegenwärtige System der Verwal¬
tung Irlands gesund, vernünftig oder wirtschaftlich sei . Kein
Pulsschlag des irischen Lebens sei in ihm zu spüren . Die Vor¬
lage bestimme, daß 8 der Verwaltungsdepartements , darunter
die der Lokalverwaltung , der Landwirtschaft , der öffentlichen
Arbeiten , des Unterrichts , aber nicht das der Gendarmerie¬
verwaltung unter die Kontrolle eines repräsentativen Ad¬
ministrativrates gestellt werden solle , der aus 82 gewählten
und 24 ernannten Mitgliedern bestehen solle . Der Rat solle
die Kontrolle der Verwaltung der 8 bezeichneten Departe¬
ments durch Resolutionen ausüben , und die Oberhoheit des
Reichsparlaments soll dadurch gewahrt bleiben , daß dem Vize¬
könig die Befugnis erteilt wird , für jede in dem Rate ge¬
faßte Resolution den Vorbehalt der Genehmigung durch
die Regierung zu machen. Was die Finanzverwaltung an¬
gehe , so solle ein unter der Kontrolle des Administrativrates
stehender irischer Fonds begründet werden und in die¬
sem die bereits bisher für den Dienst der 8 Verwaltungs¬
departements überwiesenen Summen eingezahlt , außerdem
aber noch 650 000 Pfund Sterling jährlich mehr bewilligt wer¬
den. Von diesen sollen 300 000 Pfund für öffentliche Arbei¬
ten uns Förderung der Landeskultur verwendet werden. —
Rach der mehr als 1 (4stündigen Rede des Chefsekretärs führt
B a l f o u r ( kons . ) aus , eine verkehrtere Art , die Lokalver¬
waltung von Irland zu ordnen , sei niemals ersonnen worden.
Der gesamte Plan werde unabwendbar zusammenbrechen. Er
befriedige weder die öffentliche Meinung in England , noch in
Schottland und noch weniger in Irland . Die Vorlage würde
die Verwaltung von Irland in einen chaotischen Zustand ver¬
setzen. R e d m o n d sagte, die Nationalisten würden
die Verantwortung für Gegenmaßnahmen zur Beschleuni¬
gung '>es Homerule ablehnen . Nach längerer Debatte , die
sich gegen Schluß sehr erregt gestaltete , wurde die erste Le¬
sung der Vorlage mit 414 gegen 121 Stimmen angenom¬
men .

* London, 7 . März . Oberhaus . Nach Besprechung der Re¬
formvorlage wird der Abänderungsvorschlag von Lord
C r e w e mit 198 gegen 46 Stimmen abgelehnt . Darauf wird
der Vorschlag von Earl of C a w d o r angenommen . Lord
Newton zog die von ihni eingebrachte Vorlage , betreffend
die Reform des Oberhauses , zurück . Im Verlaufe der Debatte
beklagte sich Lord Rosebery darüber , daß die Regierung
zögere, ihre Absichten bezüglich des Oberhauses bekannt zu ge¬
ben. Premierminister Campbell-Bannerman habe am 21 . De¬
zember 1906 erklärt , es müsse ein Weg gefunden werden, um
dem Willen des Volkes den Ausschlag geben zu lasten, aber
Monate seien verstrichen ohne jede Erklärung . Tie Vorschläge
der Regierung mit Bezug auf das Oberhaus könnten nicht be¬
rührt werden , ohne die Zustimmung des Oberhauses selbst , es
sei denn durch eine Revolution . Um das englische Volk gegen

das Oberhaus aufzustacheln, würden diesen verschiedene Maß -
nahiuen aufgebracht. Er richte das dringende Ersuchen an
das Haus , sich ohne politische Voreingerwmmenheit der Bera -
lung der Reformfrage zu widmen.

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 8 . Mai .

2ci :te Majestät der Kaiser unternahm heute vormit¬
tag einen längeren Spaziergang im Fasanengarten .
Von 11 Uhr an bis halb 1 Uhr hielt Geheimerat Pro¬
fessor Dr . Engler von der Technischen Hochschule im
Schlosse einen Vortrag über „schlagende Wetter "

, zu dem
Seine Majestät der Kaiser , Ihre Königlichen Hoheiten
der Grotzherzog, die Großherzogin , der Erbgroßherzog ,
die Erbgroßhcrzogin und Prinz Wilhelm von Schweden
erschienen. Außerdem waren die Gefolge Seiner Ma¬
jestät des Kaisers , Ihrer Königlichen Hoheiten der Kron¬
prinzessin und des Prinzen Wilhelm von Schweden so¬
wie einige Damen und Herren des Hofstaates anwesend .

Um 1 Uhr begaberi Sich Seine Majestät der Kaiser ,
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Großher¬
zogin und Prinz Wilhelm von Schweden in das Erb-
großherzogliche Palais zur Familientafel bei den Erb¬
großherzoglichen Herrschaften. Im Schlosse fand Mar -
schalltafel statt.

Nachmittags Uhr verabschiedete Sich Seine Ma¬
jestät der Kaiser von den Höchsten Herrschaften in herz¬
lichster Weise und reiste im Automobil über Speyer nach
Wiesbaden ab .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und die
Erbgroßherzogin besuchten um 5 Uhr das Konzert zu¬
gunsten des Kinderhilfstags im Museum .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des Nachmittags die Vorträge des Geheimernts
Dr . Freiherrn von Babo und des Legationsrats U) r.
Seyb .

** Bei der Landesversicherungsanstalt Baden sind im Monat
April 1907 536 Rentengesuche ( 34 Alters - und 502 Invaliden --
bzw . Krankenrentengesuche) eingereicht und 400 Renten
( 28 + 350+ 22 ) bewilligt worden. Es wurden 43 Gesuche
( 3+ 40 ) abgelehnt, 525 ( 18 + 507 ) blieben unerledigt . Außer¬
dem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren —Alters - , 5 In¬
validen- und 1 Krankenrenten zuerkannt . Bis Ende April
1907 sind im ganzen 56 855 Renten ( 10 014 Alters - , 45 024
Invaliden - und 1817 Krankenrenten ) bewilligt bzw . zuerkannt
worden. Davon kamen wieder in Wegfall : 30 206 ( 7210 +
21446 + 1550 ) , so daß auf 1 . Mai 1907 : 26 649 Rentenemp¬
fänger vorhanden sind ( 2804 Alters - , 23 578 Invaliden - und
267 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1 . April 1907 hat
sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 12 (—20
Alters - , + 38 Invaliden - und — 6 Krankenrentner ) . Die
Rentenempfänger beziehen Renten rm Gesamtjahresbetrage
von 3 869 660 .93 M . ( mehr seit 1 . April 1907 4402 . 14 M . ) .
Ter Jahresbetrag für die im Monat April bewilligten Renten
berechnet sich, und zwar für 28 Altersrenten aus 4470 M . , 355
Invalidenrenten auf 57 326 .40 M ., 23 Krankenrenten auf
3907 .20 M . , somit Durchschnitt für eine Altersrente 159 .64
Mark , für eine Invalidenrente 161 .48 M . , für eine Kranken¬
rente 169.87 M . Für sämtliche bis 1 . Januar 1907 bewil¬
ligten Renten betrug der durchschnittliche Jahvesbetrag einer
Altersrente 137.97 M . , einer Invalidenrente 145.45 M . , einer
Krankenrente 156 .93 M . B« itrag -erstattungen wurden im
Monat April 1907 angewiesen infolge Heirat weiblicher Ver¬
sicherter in 322 Fällen 13 463 M . , infolge Todes versicherter
Personen in 82 Fällen 7225 M . , infolge Unfall versicherter
Personen in 1 Falle 75 M.

| ( Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektionsbezirt
Karlsruhe . ) Angenommen als Telegraphen - Hilts -
mechaniker : Wilhelm Sander in Karlsruhe .

Etatmäßig angestellt: als P o st a s s i st e n t e n die Post¬
assistenten Hermann Rettig aus Karlsruhe in Mannheim , August
Schandelmaier aus Worms in Mannheim ; die Postanwärter
Johann Mrnüreier , Artur Lehmann in Pforzheim , August
Sckmidt in Tauberbischofsheim; als Telegraphen¬
mechaniker der Telegraphen -Hilfsmechaniker Ottc Seeger
in Mannheim ; als Telegraphengehilfin die Telegra¬
phengehilfin Emma Meier in Baden - Baden .

Versetzt : die P o st a s s i st e n t e n Karl Baldauf von Mann¬
heim nach Mingolsheim , Karl Banschbach von Seckach nach
Mannheim , Franz Eckert von Heidelberg nach Ernsttal , Hein¬
rich Flaschendreher von Frendenberg nach Hardheim , Wilhelm
Lang von Mannheim nach Rotenfels , Adolf Lützow von Pforz¬
heim nach Mannheim , Johann Metzger von Bruchsal nach Karls¬
ruhe , Jakob Silber von Tauberbischofsheim nach Wertheim ,
Heinrich Weißcnberger in An ( Rhein ) nach Mannheim .

* (Verein Volksbildung. ! Zu dem am Dienstag den 14.
Mai , abends 8 Uhr, in der Festhalle stattfindenden K a im -
Orchester - Konzert wurden den Mitgliedern des
Vereins von der Musikalienhandlung Han ? Sckmidt Karten
zu dem ermäßigten Preise von 50 Ps . zur Verfügung gestellt.
Die Karten sind in der Geschäftsstelle Karlfriedrichstraße
Nr . 14 erhältlich.

* ( Das Waldfest der Buchdrucker ) findet morgen , Donners¬
tag ( Himmelfahrtstag ) , im Hardtwald , Schießmauer -Allee ,
beim Seilerhäuschen ( links der Schützenhaus -Allee ) , statt .
Neben Gambrinus wird dort nach den Klängen einer , unserer
besten Musikkapellen auch der Göttin Terpsichore ihr Tribut
gezollt ; Spiele verschiedener Art werden für Unterhaltung sor¬
gen .

▲ (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern mittag wurde in der
Kaiserallee ein zwei Jahre altes Mädchen von einem zwei-
spännigen Rollfuhrwcrk überfahren . Das Kind erlitt
Verletzungen am Kopf und an den Beinen , die glücklicherweise
nicht lebensgefährlich sind . Es wurde ins Ludwig Wilhelm -
Krankenheim verbracht.

* Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim fiel beim
Spielen am Ufer des Jndustriehafens der 4 % Jahre alte Sohn
des Fabrikarbeiters Lewitz in das Wasser und ertrank . —
Der Zinsfuß der Sparkasse in Billingen wurde von 3 % auf
4 Prozent erböht . — In Ueberlingen findet am 2 . Juni
eine Zusammenkunft der Redakteure des Bodensee¬
gebiets statt, wozu auch der Züricher und Basler Presse-
und Journalistenverein ihr Erscheinen in Aussicht gestellt ha¬
ben . — In Ortenberg wird seit einigen Tagen der Schnei¬
dermeister Gehring vermißt .



Das Pressefest der Mannheimer Jubiläumsausstellung .
* Mannheim , 8 . Mai .

Wie schon kurz berichtet, begannen die Veranstaltungen zu
Ehren der von der Stadtgemeinde geladenen Vertreter der
Presse am Montag mit der glänzend ausgeftatteten Auffüh¬
rung der „ Raube r " im Hof - und Nationaltheater , wo Schil¬
lers kraftvolles Jugendwerk zum erstenmal das Publikum be¬
geistert und ergriffen hat . Nach der Vorstellung fand ein vom
Mannheimer Journalisten - und Schriftstellervereni im Restau¬
rant des Rosengartens veranstalteter Begrützungs -
abend statt , zu dem sich weit über hundert Herren und Da¬
men eingefunden hatten . Im ganzen lagen gegen 200 Anmel¬
dungen aus ganz Deutschland vor. Das Ausland hatte 15
Journalisten entsandt , darunter drei aus Frankreich ; auch die
Schweiz , Holland und Belgien waren vertreten . Den Begru -
ßungsabend cröffnete der Vorsitzende des Mannheimer Schrift¬
steller und Journalistenvereins , Chefredakteur Dr . Gerard ,
der den Kollegen herzlichen Willkomm entbot . Dre Stadt
Mannheim liest sich durch die Herren L-tadtrat Dr . Stern uitd
Stadtverordnetenvorsteher Fulda , die Ausstellungsleitung
durch Herrn Prof . Dr . Waller und Redakteur Schade, der Ver¬
kehrsverein durch seinen Vorsitzenden, Herrn Viktor Darm¬
städter , verirrten . Die Rheinau - Gesellschaft , welche die Vertre¬
ter der Presse auf heute, Mittwoch, zu einer Dampferfahrt
geladen hat , war vertreten durch Herrn Generaldirektor
Beck und die Fesselballongesellschaft durch Herrn Ingenieur
Morgenrot . Auch sämtliche Karlsruher Zeitungen hatten De¬
legierte entsandt .

Namens der Gäste erwiderte auf die Begrüßungsansprache
Chefredakteur D i e tz - Stuttgart . Herr Waldeck und Dr .
Max Kaufmann erfreuten durch poetische Ansprachen. Die
Dichtung Herrn Kaufmanns war den anwesenden Damen ge¬
widmet, unter denen sich auch mehrere Kolleginnen von der
Feder befanden. Der Abend , der manches unerwartete Wteder -
sehen und viele frohe Anregung brachte , verlief in schönster
Harmonie . _ .

Der gestrige Haupttag des Pressefestes begaim mrt einer
Besichtigung der reichhaltigen Kunstausstellung . Um
9 Uhr morgens versammelte man sich in dem hellen prunkvoll
ausgestatteten Oberlichtsaal des Kunstgebäudes . Oberbürger¬
meister Beck begrüßte die Anwesenden namens der Stadt mit
herzlichen Worten . Die Pflege des Schönen und Idealen auf
allen Gebieten künstlerischen Schaffens und Gestaltens , so
fiihrte er aus , war das einzige Ziel aller unserer festlichen
Veranstaltungen zur Feier unseres Stadtjubiläums . Es sollte
dies Ziel erreicht werden durch Musterausführungen ausge¬
wählter Meisterwerke des Schauspiels und der Oper , durch die
Veranstaltung eines mehrtägigen Musikfestes, bei dem auch
die historische Bedeutung des alten Mannheims als Wiege der
Instrumentalmusik zur Geltung kommen sollte , ferner durch
zwei umfassende Ausstellungen , die künstlerische Ziele ver¬
folgen. Wir hatten gestern die Freude , Sie in unsere altehr¬
würdige Pflegestätte dramatischer Kunst einlad :n zu können,
um dem Jugendwerke des mit einer der ruhmvollsten Kunst-
epochcn unserer Stadt verbundenen unsterblichen Dichters in
künstlerischer Formvollendung dramatischer Darstellung zu
lauschen . Heute erlaube ich mir , als Vertreter der Stadt , Sie
zu Beginn Ihres Rundgangs durch unsere Ausstellungen zu
empfangen und als unsere hochwillkommene Gäste zu begrüßen .
Ihnen die Entstehungsgeschichte unserer Ausstellung nur in
Kürze zu schildern , würde zu weit führen . Der Redner sprach
dann über die Entstehung des von Prof . B i l l i n g praktisch
und stilvoll ausgeführten Kunsthallebaues . Die Durchführung
der K u n ft a u s st e t l u n g selbst unter völligem Verzichten
auf jegliche Beeinflussung seitens der städtischen Behörde ha¬
ben wir , so fuhr er fort , einem einzigen Manne — dem auf
diesem Gebiete rühmlichst bekannten Herrn Prof . Dill —
anvertraut , der in opferwilligster Weise seit mehr als Jahres¬
frist sich bemühte, das Beste von allem Guten hervorragender
Meister der Gegenwart hier mit Bienenfleiß zusammen zu tra¬
gen , und zwar , nach sorgsamer Erwägung , Meisterwerke nicht
bloß deutscher , sondern auch auherdeutscher Künstler . Viel
Sorge und Mühe , unendlicher Verdruß und Anfeindung von
allen Seiten begleiteten die schwere Arbeit . Unsere Gar¬
te n k u n st a u s st e l l u n g , die nachträglich in den bescheiden¬
sten Grenzen gedacht war , ist in den Händen ihres verdienst¬
vollen Leiters , meines Kollegen Ritter , und seiner wackeren
Berater weit über den ursprünglich gedachten Umfang hinaus¬
gewachsen . Ihre Gesamtdisposition ist das rühmenswerte Werk
eines freisinnigen Künstlers — des Herrn Prof . Länger — ,
besten geniale Ideen leider aus äußeren Gründen nicht voll
zur Durchführung kommen konnten. Außerdem treten aber
auch auf dein Ausstellungsgebiete unsere besten Künstler in
Werken moderner Gartenkunst in ihrer künstlerischen Verfei¬
nerung , jeder in seiner Eigenart , in eine reizvolle Konkurrenz
origineller schöpferischer Gedanken. Lassen Sie mich meine
Worte schließen mit dem herzlichen Wunsche , es möchte das
auf Ihrem weiteren Rundzange Wahrgcnommene Jbnen volle
Befriedigung und künstlerischen Genuß gewähren . Aus Wie¬
dersehen beim fröhlichen Mahle !

Hierauf begann der Rundgang durch die interessante
Ausstellung, wobei Professor Dill , Maler H e l l w a g u . A .
liebenswürdige und sachkundige Führer waren . Von der Kunst¬
halle ging es dann durch die Jndustriehalle , das Palmenhaus
und die übrigen Anlagen der Gartenbauausstellung , auch die
großartige Orchideenausstellung im Rosengarten wurde be-
sich. ^gt und einigen Etablissements des Vergnügungsparks , so
unter anderm dem Panorama (Schlacht bei Gravelotte ) ein
Besuch gemacht . Die zuvorkommende Führung des Herrn
Bürgermeister Ritter und seine erläuternden Hinweise tru¬
gen wesentlich dazu bei , daß man , trotz der kurzen Zeit , von
der ganzen Ricfenanlage der Ausstellung , die wohl über einen
Kilometer lang ist , einen vorzüglichen Ueberblick bekam und
einen imponierenden Eindruck gewann.

Inzwischen war es 1 Uhr mittags geworden und man ver¬
einigte sicb zu dem von der Ausstellungsleitung gegebenen
opulenten Früh st ü ck im Teichrestaurant . Als erster erhob
sich Bürgermeister Ritter , um den Erschienenen den herz¬
lichsten Willkommgruß inr Nanien des Ausstellungsvorstandes
zu entbieten und für die bisher geleistete Propaganda zu dan¬
ken. Der Redner betonte, daß man bemüht gewesen sei , etwas
Neues zu bieten. Sein Hoch galt den auswärtigen Festgästcn.Dr . C a r l o t t a - Berlin wandte sich gegen die Auffassung,

. daß die auswärtige Presse nichts von Mannheim wisse . Man
wisse seit 80 Jahren , daß Mannheim die Staüt in Deutsch¬land sei , welche in dem Wachstum von Handel und Industrie
jeder anderen Kommune vorangegangen ist . Mannheim habeeine Größe und eine Bedeutung erlangt , die seinen Ruhm weit
über die Grenzen Deutschlands hinaus getragen haben . Wenn
Mannheim jetzt den Pfad der Kunst einschlagc , auf welchemandere Städte in Süddeutschland bereits vorangeschrittcn
seien , so sei das ein Bestreben, dem jeder , dem die Kunst am
Herzen liege, zustimmen könne . Das Hoch des Redners galtder neuen Kunststadt Mannheim . Im Verlaufe des Essens
toastete noch Herr Verleger M i e t e n s - Edenkoben und Herr
Sprachlehrer Marius Ott , letzterer in französischer Sprache ,
auf die Stadt Mannheim , und Herr Chefredakteur Dr . D i e tz-
Stuttgart auf Herrn Bürgermeister Ritter .

Während das Mahl noch fortdauerte , begannen aut dem
Rennplatz, der ein außerordentlich bunt belebtes Bild darbot ,die Pferderennen , wobei das Jubiläums - Ba -
de „ ia - Iagdrc tut e n um den Ehrenpreis Seiner König¬
lichen Hoheit des Großhcrzogs und 50000 Mark beson¬

ders interessierte . Sieger wurde Leutnant Graf v . Wrede
mit seiner Stute „ Liebschaft "

. Die Herren , die das Rennen
nicht besuchten , widmeten die rasch entschwindenden Nachmit¬
tagsstunden der Besichtigung einzelner Teile der so überaus
viel bietenden Ausstellung.

Gegen 147 Uhr begann in der Wandelhalle des Rosengar¬
tens das Festmahl , zu dem die Stadtgemeinde die Presse
geladen. Oberbürgermeister Beck , die Bürgermeister Rit¬
ter und v . Holländer , Generalkonsul Reiß , mehrere
Stadträte und Stadtverordnete vertraten die Stadt . Das
auserlesene Menü und die vortrefflichen Regieweine fanden
abseitige Anerkennung. Den ersten Toast brachte Oberbürger -
ineister Beck aus : Herzlichen Willkommgcuß, so begann er ,
rief ich. heute vormittag namens der städtischen Verwaltung
Ihnen , den Herren Vertretern , der Presse, zu. Lassen Sie
mich jetzt noch den Dank hinzufügen , daß Sie in so ansehm
licher Zahl sich von dem heimischen Arbeitssessel losgerissen
haben, um den Reflex des hier Clefchauten , die Momentbilder ,
die sich Ihnen aufdrängeri , in Stimmungsniederschlägen zu
fixieren , kurz, um hier cdä mächtiges Tribunal zu Gericht zu
sitzen über unsere Taten und Untaten . Nirgends mehr clls
in einer so modernen Stadt , wie der unsrigen , wird die Wahr¬
heit des Wortes Lasalles geivürdigt : „ Tie Presse ist das
funktionierende Gehirn des Bürgertums .

" Steht doch die
lebende , lesende Menschheit völlig unter dem beherrschenden
Einflüsse, unter der ungeheueren suggestiven Macht des Ur¬
teils der Presse, die ja durch die Einbeziehung aller Gebiete
menschlichen Wissens und Geschehens auf der toeitat Welt¬
bühne in den Kreis ihrer Berichterstattung alle die großen
Strömungen und die kleinen Wellen im Volksleben, kurz, das
Attüitz der Zeit, wie in einem Spiegel mit photographischerTreue wiedergibt. Ter Redner schlierte dann den wechsel¬vollen Werdegang der Stadt Mannheim , während ihres 300-
jährigrn Bestehens. _ ®r schloß mit einem Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den
Grotzherzog , das lauten Widerhall fand . Der ziveite
Vorsitzende des Mannhetmer Journalisten - und Schriftsteller¬vereins , Direktor Ernst Müller , toastete auf den Aus¬
stellungsleiter , Herrn Bürgermeister Ritter , und seinem jour¬
nalistischen Beirat , Herrn Tr . Walter . Redakteur Holz¬bock lBerl . Lokalanz. ) brachte einen schwungvollen Trink -
spruch auf die Stadt Mannheim aus . Redakteur H e n r y ( „ Gil
Älas " -Paris ) toastete in deutscher Sprache auf das intern . Zu -
sammen.wirken der Presse im Sinne kulturellen Fortschritts .Redakteur Trog ( „ Züricher Ztg .

"
) trank auf den freiheit¬

lichen Sinn der Mannheimer und Stadtverordneter Fuldawidmete sein Glas der Presse. Redakteur K l e m m trug
noch eine humorvolle Betrachtung des Pressefestes in Versenvor . Gegen 10 Uhr endete das Mahl , dann ging es wieder
hinaus in die Ausstellung, wo noch dichtes Gedränge herrschteund ein großartiges Feuerwerk, sowie die prächtige Beleuch¬
tung der Ausstellungsgeböude einen feenhaften Ilnblick bot.So ging dieser Pvefsetag wahrhaft leuchtend nieder , er wird
den Teilnehmern noch lange zurückleuchten .

Die Ergebnisse der Schlacht- und Fleischbeschau
für das Großherzogtum Baden im ersten Vierteljahr 1907.

St . L . s A . Nach den von den Tierärzten und Fleischbeschauerneingesandten Berichtskarten über die vorgenommene Schlacht¬
vieh- urid Fleischbeschau wurden im ersten Vierteljahr 1907in Baden im ganzen 190 688 Tiere geschlachtet gegen 177 711
m , gleichen Zeitraun « des Jahres 1906, und zwar entfielenvon den vorgenommenen Schlachtungen mithin

auf 1907 1906 oder Ab¬
nahme ( —)

Ochsen . 5976 5 994 — 18
Farren . 1652 2073 — 421
Kühe . 10 719 12 666 — 1947
Jmigrtnder . . . . 15964 18 732 — 2 768

Zusammen Großvieh 34 311 39 465 — 5154
Kälber . 40 357 44 391 — 4 034
Schweine . 104 621 83 353 + 21 268
Schafe . 4 541 4 624 — 83
Ziegen . 6 343 5 220 + 1123

Hiernach hat die Zahl der Schlachtungen bei allen Gattungen jdes Rindviehs und bei den Schafen zum Test nicht unerheblich ’
abgcnommen, während die Zahl der geschlachteten Schweine :
und Ziegen eine bedeutende Steigerung erfahren hat ; die Zu - !
nähme beträgt bei den Sch.weinen 25,5 und bei den Ziegen '
21,5 Prozent . Die Zunahme der Schlachtungen von Schweineit •
entspricht der großen Vermehrung des SGveinebestandeS im
Jahre 1906 — letzterer betrug am 1 . Dezember 1906 17,4
Prozent mehr als am 1 . Dezember 1905 — . und hatte den
Rückgang der Schlachtungen von Rindvieh, die im Vorjahre
vielfach als Ersatz für Schweinefchilachtungen stattgefunden
hatten , zur Folge .

Außer den vorstehend verzeichneten Tieren wurden im ersten
Vierteljahr 1907 ncch 515 Pferde geschlachtet gegen 658 im
gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Präsiderii und das Bureau der Kammer den Berggesetz ,
entwurf während einer ganzen Sitzung haben diskutieren
lassen, nachdem derselbe doch schon tags zuvor zurückgezo .
gen gewesen sei . Der Präsident erklärt hierauf , daß alles
ordnungsmäßig zugegangen sei . Da eine weitere Diskussion
durch den wüsten Lärm unmöglich ist , sieht sich der Präsi¬dent genötigt , die Sitzung aufzuheben . — Die Sitzungwird nach kurzer Unterbrechung wieder ausgenommen, dochdauert die durch die Interpellation Furnemont entstandene
Erregung fort . Ministerpräsident de Troost versucht , da ervon Mitgliedern des Hauses beständig unterbrochen wird , ver¬
geblich , die Programmerklärung der Regierung zur Verlesung
zu bringen . Da die Unruhe andauert , wird die Sitzung ge¬
schlossen.

* Kopenhagen, 8. Mai . Gestern nachmittag sind 22 rus¬sische Sozialderuokraten von Esbjerg nach Parke¬
stone in England abgereist ; 150 kamen am Abend hier anund werden heute nach Parkestone Weiterreisen.* Christiania , 8. Mai . Die Militärkommijsion des Stor -
things . beantragte die Bewilligung von 1100 000 Kronen
für ein Unterseeboot .

* London , 8 . Mai . In der gestrigen Sitzung der
Kolonialkonferenz wurde eine Resolution der
Regierung angenommen , in der anerkannt wird, daß die
Förderung des Handelsverkehrs inner¬
halb des Reiches aru besten gesichert wird , indem jedem
Reichsteil die F r e r h e i t seines zollpolitischen Verhal¬
tens gelassen wird .* London, 8. Mai . Seine Majestät der König gab am 7 .Mai im Buckinghampalast ein Bankett zu Ehren des PrinzenFushimi . Der König sagte in seinem Toaste: Er trinke
auf die Gesundheit seines Verbündeten , des Kaisers von
Japan .

* Athen , 8 . Mai . Die Königin von England
und Prinzessin Viktoria sind gestern hier eingetroffen.* Quito , 7 . Mai . Die Regierung von Ecuador erhob ge¬gen die zwischen Brasilien und Columbien verein¬barte Grenzfestsetzung, als die Interessen Ecuadors schädigend ,Einspruch.

'gfevfcfyieöene #.
t Stuttgart , 7 . Mai . Der frühere langjährige Vorstand der

Bauabteilung der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,Präsident v . Schlierholz , früherer Landtagsabgeord¬neter für Tettnang , ist im Alter von 89 Jahren gestorben .
st Doulens ( Dep. Somme ) , 7 . Mai . Die Lagerhäuserder Firma Saint Fröres , die ungefähr 3000 gm bedecken,wurden durch ein G r o ß f e u e r heimgesucht , das etwa 25 000

Doppelzentner Jute im Werte von rund 2 Millionen Frankenvernichtete.
t Konstantinopel , 8 . Mai . Die Pest in Dscheddah iststationär . Vom 22 . bis 28 . April sind 10 Pestsülle vorgekom -men , wovon 9 tödlich verlaufen sind . Auf der OuarantäneinselKamaran hat sich seit 24. April kein Pestfall ereignet.
tz Rewyork, 7 . Mai . Aus Mount Plcasant in Texas wird

gemeldet , daß gestern durch einen Zyklon im nördlichen Te¬
xas schwerer Schaden angerichtet worden ist. V i e l e M e n -
s ch e n s t n d u in g e k o m m e n . Einzelheiten fehlen noch.

tz Charleston (Südkarolina ) , 8 . Mai . Gestern begann hierdas fünfte deutsche nationale Bundesschützen -f e st . Der Konsul Zöpfel überbrachte einen Gruß des Kaisersund den goldenen Schützenadler als Geschenk des Kaisers .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , £ Mai . Abt. C. 59. Ab .-Vorst . „Faust "

. Tra¬
gödie von Goethe. Zweiter Teil. Dritter Abend in 5 A+ -üacn .Anfang 6 Uhr , Ende 10 Uhr.

Freitag , 10 . Mai . Abt . A . 59 . Ab. -Vorst . „Tes Meeresund der Liebe Wellen", Trauerspiel in 5 Akten von Gnllpar -
zer Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr.

vom 8 . Mai 1907.
Die Luftdruckverteilung hat seit gestern eine wesentliche Um¬

gestaltung erfahren , lieber dem Binnenland hat sich ein baro¬
metrisches Maximum entwickelt und in seinem Bereich hat es
ausgeklart . Eine Depression lagert auf dem Ozean westlichvon Irland ; von da aus entsendet sic einen Ausläufer über
Südschwcden hinweg bis nach Polen ; ein zweites Maximumbefindet sich über Nordosteuropa. Das rasche Fallen des Orts¬barometers deutet darauf hin, daß die Depression ihre Herr¬schaft ostwärts ausdehnt ; es ist deshalb vorerst noch heiteres ,trockenes und warmes Wetter , dann aber ist ein Umschlaa zuerwarten .

Neueste Nachrichten unö Getegvcnnnre.
* Berlin , 7. Mai . Der Bundesrat stimmte in seiner

, Sitzung vom 6. Mai dcr Zusatzübereinkunst zum Handels -
und Schiffahrtsvertrage zwischen dem Deutschen
Reiche und der Türkei vom 26. August 1890 zu .* Nürnberg , 8 . Mai . In dem Schreiben des Erzbischofsvon Bamberg , Dr . v . Abert , das dieser an den PfarrerG r a nb inger in Nordhalben richtete , spricht der Erzbischof,dem „ Fr . Kurier " zufolge , mit Bezug auf die liberale Land¬
tagskandidatur Grandingers aus , er fühle sich vom reli¬
giösen und scelsorgerischen Standpunkte aus verpflichtet , ihm
zu erklären , daß es ihm zwar fern liege, sich in Fragen rein
politischer Natur einzumcngcn und die seiner speziellen Auf¬
sicht unterstehenden Geistlichen im Gebrauche chrer staatsbür¬gerlichen Rechte irgendwie zu beeinträchtigen, doch halte er es
für unmöglich , daß ein katholischer Priester sich als Ab¬
geordneter der liberalen Partei cmschlietze und einsüge , ohnein weiten Kreisen des katholischen Volkes Anstoß und Aergcr -nis zu erregen.

* Graz , 8. Mai . In einer Wählerversammlung des zweiten
Bczirts entwickelte der Eisenbähnministcr Tr . von Ter -
schatta sein sozialpolitisches Programm und trat für die
Notwendigkeit der Einigung aller freiheitlichen

I deutschen Parteien ein. Die Versammlung sprach ihm
; daraus einstimmig ihr vollstes Vertrauen aus .* Orleans , 8. Mai . Die Jeanne d ' Arc - Feier nahm

gestern abend unter ungeheurer Beteiligung der Bevölkerung
ihren Anfang . Ein großer militärischer Zug bewegte sich durchdie Stadt vor das Rathaus , wo die feierliche Uebergabe der
Standarte der Jungfrau von Orleans an die Truppen durchdie Gemeindevertretung erfolgte, während alle Militärkapel -

: len die Nationalhymne spielten.
* Brüssel, 7 . Mai . Teputiertrnkammer . Der heutigenersten --riynng der Session wohnen bie neuen Ministerbei - Die Sitzung ist sehr erregt und nimmt einen stürmischenCharakter an bei dec Besprechung der Interpellation Furne¬mont , in der Aufklärung darüber verlatigt wird , warum der

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 8 . Mai , früh.

Lugano wolkenlos 12 Grad ; Biarritz wolkig 15 Grad ; Nizzaheiter 1b Grad ; Triest wolkenlos 18 Grad ; Florenz wolkenlos13 Grad ; Rom wolkenlos 14 Grad ; Cagliari heiter 1b Grad ;Brindisi bedeckt 17 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai
7 . Nachts 9-° U.
8 Mrgs . 7 -° U.
8 . Mittgs . 2m

Barom. Ttzerm .
in C .

Absol .
Zeucht .

Feuchtig -
, feit in

Proz .
Wind

7540 12 .1 8 .0 : 7b NE
755 .9 10 9 7 .5 1 77
751 .2 21 .9 10 .1 ! 52 ff

Himmel

heiter
ff

bedeckt

Höchste Temperatur am 7 . Mai : 17 .0 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6 5 .

Niederschlagsmenge des 7 . Mai : 06 mm .
Wasserstand des Rheins am 8 Mai , früh : Schnster -

infel 2 .87 m , gefallen 3 cm ; Kehl 3 .39 m , gefallen 5 cm ;
Maxa « 5 .10 m , gefallen l cm ; Mannheim 5 .05 m , gefallen14 cm .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz io Karlsruhe.
Druck und Verlag :

® . Braunfche Hofbuchdruck er ei in Karlsruhe

V
G . SCHMIDT - STAUB WRIS"ÜHE

ECHT SILBERNE BESTECKE
in bekannt feiner Ausführung zu billigsten Preisen.

KARLSRUHE■
Kaisirstr. 154 ■

IKE I
eisen. ■

Tnrltmnn « 841 mlM . Bad . Schwarzwald, Bahn-
I UUllTiUUS. stat Wehr . Höhenluftkurort I . Ranges

E— — —— »— » Louisenbad . Geschützte Lage , wald -
umkränzte Hochtäler . Hotels , Pensionen , Privatzimmer .
Ausk . u . Prosp . gratis d . d . Kurverein Todtmoos E .V. J .57 .

Kurhaus Gertelbach .
Pension . — Grosse Lokalitäten für Vereine. — Diner von Mk.
1 .50 an . — Bekannt gute Küche und Keller. — Klavier . —

Telephon . — Station Bühl -Obertal.
J '256 5 .1 E . Trefzger , Küchenchef.



I Gestern Abend um 9 Uhr verschied sanft
in ihrem 90 . Lebensjahre unsere liebe Mutter,
Grossmutter und Urgrossmutter

Ida Ton Brauer
gelb . Dill

Karlsruhe , Hannover , den 8. Mai 1907 .
Arthur von Brauer

Grosshofmeister , Staatsminister a . D.
Lina Götz von Olenhusen

geb . von Brauer .
Karola von Brauer

geb . Freiin von Holzing -Berstett .
Bernhard Götz von Olenhusen

Königl . Kammerherr, Major a . D.
Irma Freiin Reichlin von Meldegg .
Bernhard Frhr . Reichlin von Meldegg

Königl . Rittmeister und Lehrer am
Militär-Reit -Institut .

Frieda Freifrau Reichlin von Meldegg
geb . Gräfin Eckbrecht von Dürck-
heim -Montmartin.

Else Götz von Olenhusen .
Bodo Götz von Olenhusen

Leutnant im 2 . Hannov . Dragoner -
Rgt . Nr. 16 .

Joachim Götz von Olenhusen
Leutnant im Füsilier - Rgt . General-
Feldmarschall Prinz Albrecht von
Preussen

und zwei Urenkel .
3 .257

Bekanntmachung .
Die Vornahme einer Berufs - und Betriebs '

zählung betr.
Nach dem Reichsgcsttz vom 25 . März 1907 und der Verordnung des

Großh . Ministeriums des Innern vom 1 . Mai d . I . ist am 12 . Juni d. I .
eine Berufs - und Betriebszählung vorzunehmen . Diese Zählung hat den
Zweck, der Verwaltung und der Wissenschaft neue und zuverlässige Nachrichten
über die Zusammensetzung der Bevölkerung des Deutschen Reiches nach dem
Berufe , sowie über die Zahl und Größe der land - und forstwirtschaftlichen und
der gewerblichen Betriebe zu verschaffen. Auch für die Stadtverwaltung bildet
die Kenntnis der Zusammensetzung ihrer Bevölkerung eine wichtige Grundlage
ihrer Maßnahmen .

Zur Bewältigung der gählarbeit bedürfen wir der Mitwirkung von
etwa 830 Zählern und einer größeren Anzahl von Ersatzmännern . Nach
der Verordnung des Großy . Ministeriums des Innern vom 1 . Mai d . I . sind,
wenn irgend möglich , freiwillige , d . h . ehrenamtliche Zähler
zu gewinnen . Wir haben bei Bildung der Zählbezirke, die in gewervereichen
Straßen höchstens 30, in den übrigen Straßen höchstens 40 Haushaltungen
umfassen, darauf Bedacht genommen , daß die Zähler durch dtese freiwillige
Tätigkeit nicht zu sehr belastet werden . Selbstverständlich sind wir auch gerne
bereit, etwaigen Wünschen der sich meldenden Zähler in der Zuteilung der
Zählbezirke, sowie irgend tunlich zu entsprechen. Die Aufgabe des Zählers
besteht darin, die Zählungsformulare in der Zeit zwischen dem 6 . und 8 . Juni
an die Haushaltungsvorstände des ihm zugewiesenen Bezirkes auszuteilen und
in der Zeit von Nachmittag des 12 . Juni bis zum 15 . Juni wieder einzu¬
sammeln , auf ihre richtige Ausfüllung hin zu prüfen , nötigenfalls ergänzen
und berichtigen zu laffen .

Wir richten an alle Einwohner , die in der Lage sind , das
Amt eines Zählers zu übernehmen , und zwar auch an die
Damen , die freundliche Bitte , sich als ehrei,amtliche und
freiwillige Zähler zur Verfügung zu st eilen .

Zugleich ersuchen wir die Herren Prinzipale, ihren Angestellten , die sich
anmelden wollen , die für die Zählarbeit erforderliche kurze Zeit dienstfrei
zu geben.

Diejenigen Personen , die bereit sind , das Amt als freiwillige Zähler zu
übernehmen, werden freundlichst gebeten, sich spätestens bis zum 18 . Mai
mündlich oder schriftlich beim statistischen Amt der Stadt ,
Rathaus 3 . Stock , Zimmer Nr 85 , anzumelden . J .204 .2 .1

Karlsruhe , den 3 . Mai 1907 .
Der Stadtrat :

S i e g r i st. Link .

Schwarzyvald - Sanatorium Hirsau (Württ .)
für Epileptische und Schwachsinnige. |

mmm Prospekte frei durch den Besitzer und leitenden Arzt
Dr . med . Bösenberg raon

Jugenheim a . d . Bergstr .

Haushaltungspensionat u .
staatl . konz . Privatsehule
in herrl . ges Lage , bietet jg . Mädchen
gründl . Ausbildung b . vorzügl . Ver¬
pflegung u . angen . Familien ! . Ia .
Refer . Prospekte d . d . Vorsteherin
$>.130 .15 .10 Emmy Schmitt .

3 -198 .6 .1

Handschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen
Ludwig Oehl

Nachfolger
KARLSRUHE i . B .

Kaisers tr. 112

Fahrrad -
Reparatur -Werkstätte

P . Eberhardt
Amalieustr. 1$ Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtlicher
Reparatnre« an Fahrrädern aller
Systeme. — Zur gründliche « Rei-
«ignug und Instandsetzung jetzt beste
Gelegenheit . — Emaillierung , Ver¬
nickelung . — Rene Pneumatiks und
Zubehörteile allerbilligst . — Frei -
lanf Einrichtung für alle Fabrikate .
Die Räder werden abgeholt und wieder
zugcstellt . Alle Aufträge werden prompt
erledigt . G '245 . 15.11

Auf 15 . b. M . ist hier eine Schreib¬
gehilfenstelle mit 600 M . Gehalt zu
besetzen. Geeignete Bewerber ( Mili¬
täranwärter , Aktuarc , Inzipienten )
tnollen sich unter Vorlage von Zeug¬
nissen alsbald zu melden. J .236.

Pforzheim , den 5 . Mai 1907.
Großh . Amtsgericht.

Thürmer - Pianinos
gehören in mittlerer Preislage zu den

besten und schönsten Klavieren .

• » Alleinige Vertretung : • •

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant Karlsruhe Erbprinzenstr . 4

C .972 .9 .9

Bürgerliche Rechtsstreite.
: Oeffentliche Zustellung einer Klage.
; J .232 .2 . 1 . Nr . 9168 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Hermann Kaufmann ,
Mathilde geb . Werl zu Bruchsal —
Prozeßbevollmöcktigter : Rechtsanwalt

; Rothschild in BruÄsal —1 klagt gegen
ihren Ehemann , früher zu Bruchsal,
jetzt an unbekannten Orten , unter der
Behauptung , daß derselbe durch seinen
leichtsinnigen und unsittlichen Le -

; benswandel die Zerrüttung des ehelichen
i Lebens herbeigeführt und die Ehe ge-
1brachen habe , mit dem Anträge auf
! Leibung der am 11 . Mai 1904 zu
i Salzburg geschlossenen Ehe .

Die Klägerin lädt den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung dos
Rechtsstreits vor die dritte Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu

, Karlsruhe auf
j Donnerstag den 27 . Juni 1907,
! vormittags 9 Nhr,
| mit der Aufforderung , einen bei dem
; gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt

p .' bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Karlsruhe , den 4 . Mai 1907.
Repple,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Johannes Gerhardt
Jalousien - und Rolladenfabrik

Telephon 963 Pforzheim Kronprinzenstr . 5
empfiehlt sich zur Anfertigung von H'670.13 .7

= Jalousien =
in der neuesten , bedeutend verbesserten Konstruktion mit selbst¬
tätiger , geräuschloser Stellvorrichtung und ca . 10 cm weniger
JAchtverSperrung , daher jedem andern Fabrikat vorzuziehen .
Aeltere Jalousien jeder Art können mit dieser Neuerung mit geringen
Kosten versehen werden Auch in Hotz - und Stahlblech -Rolladen

enjpfehle mich bestens bei mässigen Preisen

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
3 .253 . 2 . 1 . Nr . 12 872 . Mann¬

heim. Ter Kaufmann Alexander
Noesle in Säckingen, alleiniger In¬
haber der Firma Joh . Roesle in
Säckingen, Kläger — - Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwälte Georg Selb
und Dr . Emil Selb in Mannheim —
klagt gegen den Wagner Ludwig Thu¬
recht , früher zu Mannheim , jetzt an
unbekannten Orten , unter der Be¬
hauptung , daß der Beklagte ausweis¬
lich des Grundbuchs der Stadt Mann¬
heim Band 10 Heft 24 , dritte Abtei-

| lung Nr . 11 , aus Grundstückskauf,
wobei er eine zugunsten des Klägers
auf dem Grundstück Lgb .-Nr . 180g,

| Ackcrstraße Nr . 23 dahier , eingetragene'
Hypothek an Zahlungsstatt übernom¬
men hat , an Zinsen für die Zeit vom
1 . April 1904 ab , also 2V» Fahre ab¬
züglich per 1 . Oktober 1900 bezahlter
300 M . , den Betrag von 1098 M.
65 Pf . schulde , mit dem Anträge , der
beklagte Teil fei schuldig , an den kla¬
genden Teil den Betrag von 1098 M.
65 Pf . iltz/proz . Zinsrest per 1 . Ja¬
nuar 1906 ) , a . als persönlicher

Schuldner , b . auf Grund der Hypothek
im Grundbuch dahier, Band 10, Heft
24, Abteilung III Nr . 11 , aus der
Liegenschaft dahier , Lgb .-Nr . 180g ,
Ackerstratze Nr . 23 in Mannheim , zu
bezahlen.

Ter Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die dritte Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Freitag den 28. Juni 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 3 . Mai 1907.
Köhler,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Aufgebot.
1 .235 .2 . 1 . Pforzheim . Die Karo-

line Klotz Witwe geb . Karst von
Eutingen , jetzt in Philadelphia ( Ame¬
rika ) , vertreten durch, ihren General¬
bevollmächtigten Fritz Krämer , Proku¬
rist hier , hat das Aufgebot des Spar¬
buchs

— P 59 —
der Städtischen Sparkasse Pforzheim
beantragt .

Ter Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert , spätestens in dem auf

Montag den 18 November 1907,
vormittags 9 Nhr ,

Zimmer Nr . 6 , vor dem Großh . Amts¬
gericht Pforzheim anberaumten Auf¬
gebotstermine seine Rechte anzumelden
und die Urkunde vorzulegen, widrigen¬
falls die Kraftloserklärung der Ur¬
kunde erfolgen wird.

Pforzheim , den 3 . Mai 1907.
Ginter ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot.
1 .234.2 . 1 . Rr . 5775 . Waldkirch .

Adolf Wittlinger , Küfermeister in Hü-
fingen , hat unterm 28 . Februar d. I .
als angeblich künftiger gesetzlicher Erbe
der Wilhelmine Gottmüller geb.
Wittlinger , geboren am 11 . September
1835 in Hüfingen , die Todeserklä¬
rung derselben beantragt .

Die Verschollene ist im Jahre 1868
nach Amerika ausgewandert . Die
letzte Nachricht derselben traf ein im
Jahr 1894. Ter Aufgebotstermin
wird bestimmt auf
Donnerstag den 28. November 1907,

vormittags 10 Uhr.
Tie Verschollene wird aufgefordert ,

sich spätestens im Aufgebotstermin zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung ausgesprochen wird . Zugleich
ergeht an alle , ivelche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu
erteilen vermögen, die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotstermin dem
diesseitigen Gerichte Anzeige zu ma¬
chen.

Waldkirch , den 4 . Mai 1907.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .

Lgb . - Nr . 73a :
2 a 80 qm Hofreite .
5 a 14 qm Hausgarten

zus . 7 a 94 qm.
Auf der Hofreite steht ein einstöckiges

Wohnhaus mit Balkenkeller, Scheuer,
Stallung unter einem Dach mik
Schweineställen, und Stallanbau nebst
freistehendem Materialschopf, es . Nr .
74 bis 75 , geschätzt auf 10 000 M.

Konstanz, den 2 . Mai 1907.
Großh . Notariat II

als Bollstreckungsgericht.

Vermischte Bekanntmachungen .

yrrgtbüiig,. tblrisarlitiim
in Fchnhuf Radolfzell .
Die Arbeiten zum Bau von bei!.

7100 lfd. m Gleis sollen im Wege des
öffentlichen Angebotes und nach Maß¬
gabe der Verordnung des Großh . Fi -
mrnzministeriums vom 3 . Januar 1907
verdungen werden J .224.

Bedingungen und Angebotsformu¬
lare liegen bei unserer Kanzlei und
auf unserem Baubureau in Radolfzell
an Werktagen auf und können auch
gegen Einsendung von 20 Pf . in
Briefmarken bezogen werden.

Angebote sind — unter Benützung
des Formulars — mit der Aufschrift
. .Angebot auf Herstellung der Gleis -
lage in Radolfzell ' bis längstens zur
Eröffnungstagfahrt

25. Mai , vormittags 10 Uhr
bei unserem Baubureau in Radolfzell
einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Konstanz, den 4 . Mai 1907.

Großh . Bahnbauinspektion.

Norddeutsch - Hessisch- und
Rheinisch - Westfälisch - Süd¬
westdeutscher Seehafen -Aus -

nahmetarif .
Mit Gültigkeit vom 1 . Mai 1907

werden Apfelsinen ( Orangen und
Mandarinen ) in die Klasse 2a des
Seehafen -Ausnahmetarifs aufgenom¬
men . J .260 .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1907.
Großh . Generaldirekticn

der Badischen Staatseisenbahnen .

Wn > Mai« > MdlliiM

Mit Gültigkeit vom 16 . Mai 1907
wird für die Beförderung von Asbest¬
abfällen z wischen Vöcklabruck und
Mannheim , sowie Mannheim - Jst -
dustriehafen ein Ausnahmefrachtsatz
von 2,07 M . für 100 Kilogramm eins
geführt . J .230 .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1907.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

J .44 .3 Nr . 1540 . Mannheim .
Das Amtsgericht Mannheim hat fol¬
gendes

Aufgebot
erlassen:

Die Johann Georg Haas We ., als
Inhaberin der elterlichen Gewalt über
Andreas Karl und Anna Dorothea
Haas , Johann Georg , Anna Maria
und Christin« Haas , alle in Buchen¬
berg, Amt Billingen , haben das Auf¬
gebot der Rhein . Hhpothekenbankpfand-
briefe Serie 76 Lit . B . Nr . 2787/91 ,
ä 1000 M . , und Serie 76 , Lit . O .
Nr . 9479/88 , ä 200 M . , beantragt .
Der Inhaber der Urkunden wird auf¬
gefordert , spätestens in dem auf

Mittwoch den 11 . Dezember 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte,
Sitzungssaal B , anberaumten Aufge¬
botstermine seine Rechte anzumelden
und die Urkunden vorzulegen, widri¬
genfalls die Kraftloserklärung der Ur¬
kunden erfolgen wird.

Mannheim , den 24 . April 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :

Mötsch.

ZmMgsverjleigerllNls .
J .254 .2 . 1 .

'
Nr . 3869 11. Konstanz.

Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll
das in Dettingen belogene , im Grund¬
buch von Tettingen zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen des Schreiners Peter
Rcth in Dettingen eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Freitag den 21 . Juni 1907,
nachyrittags 3 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathaus zu Dettingen versteigert wer¬
den .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstücks :

Grundbuch Dettingen Band 1 , .Heft
13 , B .-V . I Nr . 1 :

Am 10. Mai 1907 wird die Station
Hochdorf -Baldegg der Seetalbahn für
den Tierverkehr eröffnet . J .231.

Karlsruhe , den 6 . Mai 1907 .
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Mitteilung des
Großh. Stattstischen Landesamts

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für den Monat April 1907 .

Orte .
Hafer \

® tX° \v I(Roggen) Heu

100 Kilogramm

1 . Mitttere Monatspreise
!>M .Pf . M .Pf . M .Pf .

Konstanz . . . - 7 — 7 08
Meßkirch . . . 1913 - —

Stockach . . . - 610 6 20
Billingen . . 19 45 - 6 58
Freiburg . . . 19 44 7 — 8 —
Offenburg . . - 680 7 —
Rastatt . . . - ! 615 710
Bruchsal . . . - 590 690
Karlsruhe . . - : 6 50 7 50
Mannheim . . 19 50 6 — 7 25
Mosbach . . . 17 50 i - 6 50
Wertheim . . 1667 | - —

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchste« Tagespreise

(ohne Zuschlag ).
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr.
die Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz . . .
M .Pf . M .Pf . ! M .Pf

7 20 7 25
Meßkirch . . . 19 35
Stockach . . . — 640 z 6 40
Bill Ingen . . 20 40 - ! 6 58
Freiburg . . . 19 88 7 — ! 8 —

‘
Offenburg . . — 6 80 j 7 —
Rastatt . . . — 6 30 ! 720
Bruchsal . . . — 6 — 7 —
Karlsruhe . . — 6 50 1 750
Mannheim . . 19 90 6 - , 8 —

; Mosbach . . . 17 50 650
Wertheim . . 18 50 - ; —
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